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, 3 1 dee Fa und Wohlweiſe 


Rob. ride Lü fdershauſen 
Joch ansehnlicher N ltd. VBerichts⸗Beyſitzer / 
de. . Edlen / Viel Ehr⸗ rund zugendbegabten 


Muna Sliſabeth / 


Ye Edlen / Wohl⸗ mee, Nahmhafften 


und Wohl weiſen 
reib. ws) 4 
2 f 7 | 
Fokterinten Rathmañes / Numer Herren / 
ten, Be | und Königlichen Poſtmeiſters 
3 in Thorn / 
e u Eheleiblichen einzigen Jungfr. Tochter 


Anno 1705. d. 6. Octobris, 
Sein Hochzeitliches Feſt gehalten / 


fandte in Eyl beygehende Wechſel⸗Brieffe 
Beyderſeits verbundener 

G. A 
5 G RN / 
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* Druckts Johann Conrad abe E. E. E. Raths und Gai Buchdrucker. 


eee an JASANIN. 
Am guͤtig dieſe Schrifft von meinen 
freuen Händen / 
Die dir wird zugeſandt durch an- 
88 genehme Gufft / 
Oerwahr fi /fo du wilt daran die Treue wenden / 
Und goͤnne ſelbiger des Zertzens ſüͤſſe Brufft. 
Die Ketten kennſtu ja / die ewig mich verbinden / 


Du kenneſt auch das Band / fo mir dir dienſtbar 


macht / 
Gag Gunderedaß ich mich wil ſolches unterwinden / 


Machdem die iebesglut in dem Bemuͤthe wacht. 
Du kenneſt meine Hand / die Eiebes⸗Peſſeln traͤget / Ick 


Und die auch nicht davon entbunden werden wil / 

Drumb nim̃ an dieſe Schrifft / die ſie dir beygeleget: 

Die sieb des Landeris 1 mein Zweck und 
iel. 

Der g immel wi il mir wol / dieweil er mein Slide 

5 deiner Siebe pflantzt / und mich vom Boy 
befreyt / 

Er macht jetzt / wie ich ſeh / durch feine Soñen⸗Blicke 


Aus Wermuth Nectar Safft / aus Winker 


Pruͤhlings⸗Jeit. 
Drumb / glaub mir / wenn das Hertz koͤnt durch die 
Peder flieſſen / 
O leebſte Jafanin; (du weit von keiner Giſt /) 
Daß es in dieſem Reim ſich haͤlte finden muͤſſen / 


Die meil es mit dem Dund in gleicher Gage iſt. 


SAN 
1 


83 ſchaue / wie mensch auf feſtem grunde ſtehe / 
inen Diepeil es hoͤchſtvergnuͤgt den Hasen hat erreicht / 

Wm ich dein Auge nur als meinen Geilſtern ſehe / 
an⸗ Dor deſſen klarem Schein / der Dund und Hertz 


erbleicht. 
n / en dieſen Brieff / den ich ſtatt Bruſſes uͤberſende / 
l. aß > auf meine Bit? fo wuͤrdig als mich ſeyn / 


eh es ich ihn deinem Hertz fo lange nur verpfaͤnde / 

far Biß daß ich ſelber mich bey dir werd ſtellen ein. 
= dieſer Zuverſicht wil ich die Schrifft beſchlieſſen / 

a0. Dies iſt der Zoffnungs⸗Deiſt/ den ich bey mir 

acht. gefaſt / 

get / Ich weiß / daß ich / mein Scha dich heute werde 

wil / ö | kuͤſſen / 

get: Weil ich erſcheinen wil als dein beliebter Saft. 

und 3 JASANIN an LANDERIS. 

8 en Brieff/ mein Landeris, hab ich vergnuͤgt em⸗ 


üde ® pfangen/ 
Boy Den du mir / werthſter Shaßz⸗ des Abends zu⸗ 
N. geſchickt; 


Blicke 8 ch bin auch gleich darauf allein ins Zimer gangen / 
inter Sah ſolchen fleißig durch / allo ich das erblickt: 

: ei du mit freyem Much die Blut vergleichſt den 
ch die Gelten / 

. Nc ward darob entzückt / doch hab ichs uͤberlegt; 


) 88 wolte dazumahl umb tauſend Ha wetten / 
vv WB ſich in ene Trieb kein Biebes - Wind 
e iſt. = ns | erregt / 

an . 2 | ER | Doch 


Doch weil ich deine Breu hielt vor mein Volbehagen / 
So geb ich gerne zu / daß du auch feſſelſt mich / 
Ich muß / ich muß ja nur geſtehen / und auch ſagen / 
Daß eintzig und allein ich / Merthſter / lebe Dich. 
Ich warte bloß auf dich / mir wird die Stund zulange / 
Vas hilffts ? Daß ich den Brieff / und dich / mein 
| Schatz / nicht hab / 
Drumb komme / kom̃ geſchwind/ das Seufzen macht 
mir bange / 4 
An deſſen Segenwart ſich meine Hoffnung lab. 
Verzeyhe mir / daß ich die Warheit frey bekenne / 1 
Brefiſtu gleich volleꝛgzieb / ich geb dir wenig nach. 
Weil ich in gleicher Slut / in gleichen Nlam̃en breñe / 
Drumb eyle / weil anjetzt Cupido hält die ach. 
Da ich nichts anders hab / daß mich ſonſt koͤnt ergoͤtzen / 
Was wundert man ſich denn / daß man mich 
dWtreiſte ſchaut / 4 
Du kanſt / mein Landeris, dich bald zu Pferde ſetzen "Se 
Und eylen / ſo du wilt / anjetzt zu deiner Braut. de 
Def kuͤnfftig ſolſt du nun erhalten dein Jergnuͤgen / > 
Und ſoll die Siebe ſeyn im Gercke ſelbſt das Spiel / 
Es ſoll kein Kummer uns / kein Feind / noch Neid 
belluͤgen / 1 
Weil Tugend nur verbleibt hier das erkohrne Ziel. 
Dir ſtehet / werther Schatz / Hertz, Mund und 
er Hammer offen / N 
Dum eyl uñ kom̃ geſchwind / ich waꝛte mit Begie: / 
Weil mich Cupidens Pfeil mit deine: and getꝛoſſen / 
Seb woll ach kom̃e bald du meines Zertzens Zier! 
() 80. * 


